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Diese Arbeit analysiert antisemitische 
Einstellungen und antisemitische 
Umwegkommunikationen aus sozial-
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zwischen traditionellen und sekundären 
bzw. israelbezogenen antisemitischen 
Einstellungen zur Anwendung kommt.

Michael Müller
Antisemitismus im Kontext von 
Konformität
Die Umwegkommunikationsthese und 
antisemitische Vorurteile in Deutschland

Reihe: Konflikt- und Gewaltforschung
2019, 305 Seiten
broschiert, € 29,95
ISBN 978-3-7799-6113-0
Auch als E-Book  erhältlich
 

Aus dem Inhalt: Der Autor:

Theoretische Hinführung
Theorien des Antisemitismus
Basis des Antisemitismus aus psychoanalytischer Perspektive
Antisemitismus als soziales Vorurteil
Traditioneller, sekundärer und israelbezogener Antisemitismus
Die Umwegkommunikationsthese bei antisemitischen Einstellungen
Autoritarismus und Antisemitismus

Theorien des Autoritarismus
Die Autoritäre Persönlichkeit
Right-Wing Authoritarianism
Die autoritäre Reaktion
Autoritarismus als soziale Konformitätseinstellung
Hinführung zur theoretischen Erweiterung des Autoritarismus
Theoretische Erweiterung des Autoritarismus – Zusammenfassung der 
Theorien zum Autoritarismus

Exkurs: Zur Differenzierung von Einstellungen und Sozialen Normen
Empirischer Teil
Datengrundlage
Skalenentwicklung und Prüfung der Messung zur sozialen 
Konformitätseinstellung
Soziale Konformitätseinstellungen und antisemitische Einstellungen: 
Empirische Trennbarkeit
Model I: Konformitätseinstellungen, soziale Normen und Antisemitismus
Skalenentwicklung und Prüfung der Messung zu personaler Konformität
Model 2: Umwegkommunikation als Folge der Wechselwirkung von
 personalen Konformitätseinstellungen und Sozialen Normen 
Diskussion der Ergebnisse aus Modell 1 und Modell 2

Methodische Reflexionen
Fazit

Michael Müller forscht 
derzeit als wissenschaft-
licher Mitarbeiter an der 
Hochschule Koblenz im 
Fachbereich Sozialwissen-
schaften zum Themen-
bereich Rassismus. Als 
assoziierter Wissenschaftler 
des Instituts für interdiszi-
plinäre Konflikt- und Ge-
waltforschung (Universität 
Bielefeld) und durch eine 
langjährige Lehrtätigkeit im 
Bereich der Forschungsme-
thoden an der Univer-
sität Siegen sind seine 
Forschungsschwerpunkte 
unter Verwendung von 
quantitativ-empirischen 
Zugängen Phänomene 
der Gruppenbezogenen 
Menschenfeindlichkeit, des 
Rassismus und des Antise-
mitismus.

Michael Müller
Antisemitismus im Kontext von Konformität
€ 29,95; ISBN 978-3-7799-6113-0

mailto:Autor 1 / Autor 2 / Herausgeber (Hrsg.)Titel
http://www.juventa.de

